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Gehörbehinderten «langsamer begreifen», sondern weil durch die bestehenden
«Gehör-Lücken» das Gesprochene für sie mehr oder weniger ein Zusammensetzspiel

darstellt.
Setzen Sie sich beim Sprechen mit Schwerhörigen so, daß das Licht auf Ihr

Gesicht fällt, so daß der Schwerhörige von Ihren Lippen besser ablesen kann.
Nehmen Sie es ferner dem Schwerhörigen nicht übel, wenn er den Mitmenschen

gegenüber mißtrauisch ist; das Mißtrauen ist durch das Leiden bedingt.

Grundsätzliches über die Bemessung von Unterstützungen

Mit der Unterstützung soll nicht nur der unbedingt notwendige Lebensbedarf
(.bewilligt, sondern vielmehr ein soziales Existenzminimum sichergestellt werden.
Dieses steht in einer Relation zum allgemeinen Lebensstandard der Bevölkerung.
Die auf öffentliche Unterstützung angewiesenen Einzelpersonen und Familien
sollen nicht nur einen Teuerungsausgleich, entsprechend dem Index der
Lebenshaltungskosten, bekommen, sondern darüber hinaus auch einen angemessenen
Anteil haben am gestiegenen Realeinkommen.

Die Unterstützung darf nicht in schematischer Weise, sozusagen nach einem
festen Tarif, bemessen werden, sondern hat in möglichster Anpassung an die
individuellen Verhältnisse des Einzelfalles zu erfolgen, wobei auf die Besonderheiten,
Größe und Gliederung der Familie, Zahl der unterstützten Familienglieder,
Möglichkeit, Höhe und Art des Verdienstes usw. gebührend Rücksicht zu
nehmen ist. Unterstützungsansätze sind daher lediglich als Richtsätze zu
betrachten, die bei Vorliegen besonderer Verhältnisse auch unter- oder überschritten
werden können.

Schweiz

Eidgenössische Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversicherung — Neuerungen. Die
eidgenössischen Räte haben die Gesetzesvorlage über die sechste AHV-Revision am
'l 9. Dezember 1963 in der Schlußabstimmung angenommen. Die Referendumsfrist

wird Ende März 1964 ablaufen. Unter dem Vorbehalt, daß kein Referendum
zustande kommt, sind im wesentlichen folgende Änderungen zu erwarten.

Die Renten der AHV und der Invalidenversicherung werden in der Regel um
ein Drittel erhöht. Diese Erhöhung kann erst vorgenommen werden, wenn die
Referendumsfrist unbenützt abgelaufen ist, erfolgen dann aber rückwirkend auf
den 1. Januar 1964. Somit werden in den Monaten Januar bis März 1964 noch die
bisherigen Rentenbeträge ausbezahlt. Die erhöhten Renten gelangen erstmals im April
1964 zur Auszahlung. Die Differenz zwischen alter und neuer Rente für die
Monate Januar, Februar und März wird noch im zweiten Quartal 1964
nachvergütet.

Die sechste AHV-Revision setzt ferner das Rentenalter der Frau - und gleichzeitig

das Ende ihrer Beitragspflicht - vom 63. auf das 62. Altersjahr herab. Des
weitern werden neue Leistungsansprüche eingeführt für Ehefrauen zwischen 45
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